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Kundgebung Bundesplatz Bern
Samstag 25. September 2010  14.30 - 16.0 0 Uhr 

Wir fordern Volle Religionsfreiheit und 
Gleichberechtigung für Christen  
in der islamischen Welt

Veranstalter CSI-Schweiz zusammen mit den weiteren Mitgliedern der 
Arbeitsgemeinschaft für Religionsfreiheit (AGR) der SEA

Kundgebung Bundesplatz Bern
Samstag 25. September 2010  14.30 - 16.00 Uhr 

Programm
n  Persönliche Zeugnisse von verfolgten 

Christen

n  Statements von Politikern zum Thema 
Religionsfreiheit und Menschenrechte

n  Kurzreferate und Hintergrundberichte

n  Petition an die Schweizer Bundesbehörden:
 „Volle Religionsfreiheit und Gleichberechti-
gung für Christen in islamischen Ländern“
 
Sie können jetzt schon Unterschriften sammeln: 

Download der Unterschriftenbogen auf einer der links 
angegebenen Websites

n Wir sind zutiefst besorgt über die zunehmende Radikalität fundamentalistischer Kreise in 

islamischen Ländern. Berichte über Gewalttaten und Übergriffe auf christliche Minderheiten 

häufen sich. Christen werden diskriminiert, benachteiligt und oft sogar vertrieben oder mit dem 

Tod bedroht. Blasphemiegesetze geben nicht selten Raum zu willkürlichen Verurteilungen.

Bitte bis 25. Nov. 2010

einsenden an: 

Name 
Vorname 

Wohnort 

Unterschrift

Petition: Volle Religionsfreiheit und Gleichberechtigung 

für Christen in islamischen Ländern
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n Wir fordern von den islamischen Ländern volle Religionsfreiheit und 

Gleichberechtigung für Christen – seit Geburt oder dem Zeitpunkt ihrer 

Konversion. Zudem fordern wir von den Bundesbehörden, sich in ihren 

politischen Entscheidungen für dieses Anliegen entschieden einzusetzen. 

Die Petition wird getragen von den Werken der Arbeitsgemeinschaft für Religionsfreiheit (AGR) der Schweizerischen Evangelischen Allianz (SEA).
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Danke, dass auch Sie sich an dieser  
Unterschriftensammlung beteiligen!

Die Arbeitsgemeinschaft für Religionsfreiheit (AGR) der Schweizerischen Evangelischen Allianz (SEA) fordert 
Religionsfreiheit für alle Menschen.  Schwerpunkt dieser Kundgebung sind Christen in der islamischen Welt.

Nichts hören? 
Nichts sehen?
Nichts sagen?

Wir dürfen nicht schweigen!

C
h

ri
st

�s
ei

n

Aus�dem�Inhalt

EDU-Retraite 3
Verkehrspolitik 4
Ausländerpolitik 5
Armee 6�–�7
Pro und Kontra 9
Im Gespräch� 10�–�11
Lehrplan 21 12
Gideons 16

Die� Meinungs-� und� Kultus-
freiheit� wird� in� unserer� Ver-
fassung� garantiert.� Das� ist�
in� anderen� Ländern� keine�
Selbstverständlichkeit,�wie�in-
ternational� tätige� Hilfswerke�
berichten.�Am�25.�September�
haben� deshalb� mehrere� tau-
send�Personen�auf�dem�Bun-
desplatz� volle� Religionsfrei-
heit� und� Gleichberechtigung�
für�Christen�gefordert.
Regelmässig veröffentlicht das 
in 50 Ländern tätige Hilfswerk 
«Open Doors» Medienmitteilun-
gen und Quartalsberichte. Diese 
berichten von stärker werdenden 
Angriffen auf die christliche Min-
derheit. So war zu lesen:

«Christen�aus�Dorf�
vertrieben!»�
Extreme Buddhisten haben Chris-
ten aus dem Dorf Jamindhonpara 
vertrieben. In Privatwohnungen 

wurden Kreuze heruntergeris-
sen, mehrere Personen wurden 
gefangengenommen und mit 
dem Tod bedroht. Zuletzt blieb 
den betreffenden Christen nur 
die Flucht.

«Familie�aus�religiösen�
Gründen�ausgelöscht!»�
Ein muslimischer Mob hat eine 
christliche Mutter und ihre vier 
Kinder ermordet. Der Ehemann 
und Vater sucht vergeblich nach 
Gerechtigkeit; dass er Polizist ist, 
hat ihm bisher nicht weitergehol-
fen. Leider ist dies kein Einzelfall; 
in Pakistan werden insbesondere 
Christen und Hindus Opfer is-
lamischer Übergriffe, die durch 
staatliches Wegsehen immer 
häufiger geworden sind.

«Druck�auf�Christen�
wächst�in�Marokko,�Sri�
Lanka�und�Afghanistan!»�
Im nordafrikanischen König-
reich Marokko rollt eine «Säube-
rungswelle» gegen ausländische 
Christen. 128 Ausländer wurden 
seit Jahresbeginn des Landes ver-
wiesen. Rund 7000 hochrangige 
islamische Würdenträger haben 
diese Ausweisung unterstützt 
und warfen den Christen «Schän-
dung der Moral» vor. Die meisten 
der ausgewiesenen Christen wur-
den ohne Vorwarnung gezwun-

Weltweit�werden�Christen�diskriminiert�und�verfolgt

Religionsfreiheit�–�auch�für�Christen!

gen, das Land innerhalb von 48 
Stunden zu verlassen.
In Usbekistan wurden in den ver-
gangenen drei Monaten zehn 
Gläubige wegen unerlaubter 
christlicher Aktivitäten zu 10 bis 
15 Tagen Haft verurteilt. Zudem 
kontrolliert die Polizei verstärkt 
usbekische Christen und Häuser 
von Gläubigen wurden auf christ-
liche Literatur hin durchsucht. 
Werden Bibeln oder andere 
christliche Literatur gefunden, 
müssen die Hausbesitzer hohe 
Bussen bezahlen.

Zunehmender�Druck
In den letzten Monaten hat sich 
die Lage für die Christen in Af-
ghanistan markant verschlim-
mert. Hier deckt sich der Bericht 
von «Open Doors» mit dem In-
halt des von 150 afghanischen 
Christen verfassten Offenen 
Briefs «An alle Christen auf die-
ser Welt». Die Lage spitze sich 
zu; Regierungsvertreter würden 
dazu aufrufen, die vom Islam ab-
trünnigen Muslime gemäss isla-
mischem Recht zu töten. Eskaliert 
sei die Situation nach einem Fern-
sehbericht, in welchem die Taufe 

von Afghanen, die vom Islam 
zum Christentum wechselten, 
ausgestrahlt wurde. Nun wird die 
Verhaftung und öffentliche Hin-
richtung der in der Aufzeichnung 
gezeigten afghanischen Konver-
titen gefordert. Im Offenen Brief 
wird erwähnt, dass regelmässig 
Haus-, Büro- und Firmendurch-
suchungen durchgeführt wer-
den. Die abgeführten Christen 
würden gefoltert, um Namen 
und Adressen von anderen Kon-
vertiten sowie Treffpunkte der 
Untergrundkirchen zu nennen.

Demo�in�Bern
«Volle Religionsfreiheit und 
Gleichberechtigung für Christen 
in der islamischen Welt!»� Diese 
Forderung wurde an der Kund-
gebung vom 25. September auf 
dem Bundesplatz in Bern an die 
Bundesbehörden gestellt. Wir 
dürfen nicht mehr länger schwei-
gen! Solch offensichtliche und 
grobe Menschenrechtsverletzun-
gen an Christen in aller Welt 
müssen unbedingt in unsere Aus-
senpolitik einfliessen.

Andreas Brönnimann,
Nationalrat

 (www.csi-schweiz.ch)
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Eckdaten
Aufl age 27 000 Expl.
Erscheinungsweise: Monatlich
Druck: Umschlag 4-farbig 90 gm2 Offset-Papier
 Inhalt 4-farbig 48,8 gm2 Zeitungsdruck
Zeitungsformat: 225 x 303 mm
Satzspiegel:  192 x 272 mm

½ Seite
quer 4-spaltig   192 x 130 mm
Preis    CHF 2625.–

¼ Seite 
hoch 2-spaltig   94 x 130 mm
quer 4-spaltig   192 x 63 mm
Preis    CHF 1410.–

1⁄8 Seite
hoch auf Einzahlungsschein  60 x 106 mm
quer 2-spaltig   94 x 63 mm
quer 4-spaltig   192 x 29,5 mm
Preis    CHF 775.–

Branchenverzeichnis (1⁄32)
Jahreseintrag für    45 x 29,5 mm
Branchenverzeichnis  CHF 2800.– (Jahresbetrag)
(CHF 233.30 pro Monat) 

1⁄16 Seite
hoch 1-spaltig   45 x 63 mm
quer 2-spaltig   94 x 29,5 mm
Preis    CHF 390.–



Kombi-Rabatte
 Wir bieten Ihnen attraktive Kombirabatte für vier christliche 
Zeitschriften (total ca. 100 000 Leserinnen und Leser): 
Equipped (Vineyard Magazin), EDU-Standpunkt, Kirche 
und Welt (Magazin der EMK) und idea Spektrum Schweiz. 
Separates Kombi-Mediablatt bei Roland Rösti erhältlich. Siehe 
Kontaktangaben links. Rabatte sind nicht kumulierbar.

Wiederholungs-Rabatte
Auf Inserate erhalten Sie folgende Wiederholungs-Rabatte (bei 
gleichzeitiger Inserierung und gleichbleibendem Sujet):

Ab der 2. Erscheinung  10 %
Ab der 4. Erscheinung  15 %
Ab der 6. Erscheinung  20 %

Datenanlieferung
Wir bitten um Anlieferung der Druckvorlagen per Mail oder 
auf einem Datenträger per Post an den Inserateservice.
Mögliche Formate sind: pdf, psd, tif, eps, jpg, doc, indd, qxd

Folgende Punkte sind dabei zu beachten:
• Alle Schriften müssen eingebettet sein 
• Bilder mit 400 dpi Aufl ösung 
• Alle Farben als CMYK-Prozessfarben defi niert 
•  Für die Bearbeitung von Daten kann ein Zuschlag bis 15% 

auf den Inseratepreis berechnet werden.
•  Platzierungszuschlag 25 % redaktioneller Teil.
•  Wir behalten uns das Recht vor, fragwürdige Inserate 

zurückzuweisen!

Reichweite
Mit dieser aufl agenstarken Zeitung von über 28 000 Exem-
plaren erreichen Sie eine vielfältige und werteorientierte 
Leserschaft.

AGB
Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen können Sie unter 
www.jordibelp.ch
 > Verlagszeitschriften > EDU-Standpunkt > AGB_Inserate-
service_Jordi_Medienhaus.pdf  einsehen.

Marktplatz EDU-Standpunkt
Text-Inserate für die Rubrik «Marktplatz» geben Sie bitte 
direkt bei der EDU in Thun auf: redaktion@edu-schweiz.ch
033 222 37 07

Erscheinungsplan 2012
Ausgabe Annahmeschluss Versand

  1 - 2012                                                                  8.   12.  2011 21.  12.   2011

  2 - 2012 12.    1.   2012 25.    1.   2012

  3 - 2012   9.    2.   2012 29.    2.   2012

  4 - 2012   9.    3.   2012 21.    3.   2012

  5 - 2012 13.    4.   2012 25.    4.   2012

  6 - 2012 11.    5.   2012 23.    5.   2012

  7 - 2012   8.    6.   2012 20.    6.   2012

  8 - 2012   6.    7.   2012 18.    7.   2012

  9 - 2012 10.    8.   2012 22.    8.   2012

10 - 2012   7.    9.   2012 26.    9.   2012

11 - 2012 12. 10.   2012 24.  10.   2012

12 - 2012   9.   11.   2012 21.  11.   2012

Anzeigeverkauf
EDU-Standpunkt
c/o Jordi AG – das Medienhaus
Inserateservice
Aemmenmattstrasse 22
3123 Belp
Telefon 031 818 01 25
Telefax 031 819 38 54
E-Mail inserate@edu-schweiz.ch
Web www.edu-schweiz.ch


